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Strers - Blatf,

Diendtag den 27. Jtovember.

%efanntfﬁad)un;jréﬁ.'

Der auf die Jeit vom 1. Juli 1877 bid 1. Juli 1878 aewdbhlte
Borftand der offenen HandiBgefellichaft Juderfabnf Ligen von von Merkel
& Comp. ift durdy Befd .uf der General - Berfammlung vom 31. Auguift
1877 exmddhtigt worden, fein Amt bid 1. September 1878 ju verwalten,

Auf die Unmeldung vom 31. Auguit 1877 in unferem Gefellfdaftés
Reqifter unter Nr. 60. eingetragen jufolge Berfiigung vom 17. Novembex

1877 am 20. November 1877
DMerfeburg, den 17. September 1877,
RKonigliched Kreidgericht, 1. Abtheiluno,

Holy: Werfteigerung.

Sn der RKonighden Oberforfierei Schfeudip auf dem Unterforfte

Dolau follen
am MWittwod den 5. December, Bormittags 9 Abr,
im Gafthaufe gur grimen Tanne ber Nietleben

circa 151 m. fieferne Scheite, 12 m, Kniippel, 54 m. Abraum,

176 Riefern mit 136 Kbm.,
fodann im Balde vom Ddiedjabrigen Einfdhlag
circa 156 Kiefern mit 113 Kbm.
dffentlidh verftergert werden.
Sdhfeudip, den 25. November 1877,
Konigliche Oberforfterei.

Auction.
Sonnabend den 1. December, Mittags 1 Abr,
follen an Ort und Stille die Dudjihigen TWeiden meifibietend verfauft
werden. Bedingungen werden vorber befannt gemadht.
Sammelplap im Gafihofe. 3 fann-aud jdhon vor der Auction
mit dem Borftande unterbandelt werden.
Greppau, den 24. November 1877, Der Ortévorfiand.

Ehicingifdye Cifenbabn.

Am 1. December c. tutt jum Mitteldeutichen Berbandd» Giiters
Tarife Deft 30. in RKraft. Daffelbe enthdlt Tariffipe fiir Mobzuckers
trandporte jwifden Ddiefleitigen und Stationen der Pidlifden, Bas
difthen und Wiirttembergifdhen Bahn, Die neuen Sdge find nady dem
Reformfpfem beredhnet und treten an Stelle dev bidher im Mitteldeutidhen
und Badifd » Mitteldeutihen Lerbande beftandenen ordentlidhen und Aud.
nabmetariffdge.

Rabere Audtunft ertheilen unfere Giiter » Eypeditionen, wofelbft aud
Gremplare Ddiefed8 Tarifbefted jum Preife von 0,20 M. pro Stud fauf.
lih su baben find,

Grfurt, den 21. November 1877.

Die Divection.

@uuéhetﬂlufﬁ:uuseig& Bwei an der Leipiiger Ghauffee
in einem grofiem Dorfe guniig gelegene, neu und maffiv erbaute
MWohnhdujer mit je 2 Stuben, 2 Kammern, 2 RKiiden, Stdlle und
@arten, ju jedem Gefdhdftsbetriche, vorzliglich aber fiv Schmiede

eeignet, find mit Y5 Aniablung fofort ju verfaufen durd) den Kreids
guctiuni-ﬁommiﬁnr Rindfleifch in Mexfeburg

Hausgrundfliicks - Uerhauf.

Dad dem Herrn Philipp Gaab bhierfelbft ehorige, in der Unters
altenburg sub Nr. 1. belegene Haudqrundfiid, welded einen jabrlidhen
Miethdsind von 600 Marf tragt, foll billig und unter febr ginfligen
Bedingungen durd midy fofort verfauft werden.

Merfeburg , Breiteftrafe 13.

R. Pauly,
Actuar a. D, u. geridytl. Tagator.

Holz: Berkanf,

Dounerstag den 29. Wovember ¢, Pormitfags 10 Afr,
follen in dem Ldfjener Rittergutdholze in der Ndbe der Lopiger Schante
eine Partie Reidhol; in Stangen und Domenbaufen, Altenweiden meifte
bietend verfauft werden,

Qoffen, den 25. November 1877. Pierig.

Holz=-Auction.
Donuerstag den 29. d. M., RWadymittags 21, Ahr,
follen im Rifdhgarten circa 40 Haufen Brennboly von Wibudben (theild
ftarfed theild Ubraum) mueiftbietend gegen fofortige Sablung verfauft
werden.

Ju verfaufen
find 9 Qammer, worunter 3 Lammbide, Hobentweiden Rr, 6.

Gine bodtragende Scbilbe fieht w verfaufen in Leuna N 2.

s, Ndchften Freitag und Sonnabend ftebf ein

Transport bochtragende u. neumilchende Kiibe
u. Kalben im Gaitbof jum Kronpringen in Pors
big bei Diirrenberg jum Werfauf.

Knoche, Biebbdandler,

- _(&me Breae und 4 Stud Laufer|dmetne fieben jum Berfauf grofie
Sirtiftrage Nr. 5
Uudb it vafelbft eine Grube Diinger iu verfaufen

2 Shladterdmweme fieben iu verfauten Hirtenfirafe Nr. 6.

Em_aroper Bod jum Sdladten oder Hteben fteht zu verfaufen
Babnbofsfirafe Nr. 3.

Gine qrofjere Wobnung, per 1. Januar 1878 ju beiteben, baben
ju vermiethen Gebr. Hippe,
vor dem Sigtithor 12a.

Jur big Morgen Abend

dauert ber grofie Wusverkauf im Gafthof

Sumgoldnen Hahn,
Gotthardtsitrage.

@8 {ind gang meme Sendungen eingetroffen in:
Shmudjadyen, Ketten, Ringen, Weiwaaren,
Syiivzen, Noden, SKvagen, NMandjetten,
€hlipjen, Gravatten, jeidenen & Sammet:
biauder, Hojentriger, Deden, Bilumen,
Kringe, Kopfz & Concerttiider, Portemon=
naies, Gigarvenetnis, Cigavreufpigen,

g < Puppen 23

und ungahlige andeve Artifel su ftannend billi-
gen Preifen!

Wunderfdjtchen 25 WS¢,

Nur Hig Morgen Abend.

<

Teuerungs-MWiaterial.

Bon meinem Lager in memem Haufe, Reumarft Nr. 77., empfeble
bei Ubnahme in Centuern Wriquettes in befter Qualitdt und die vors
piiglibfien Zwickauer Steinkohle, aud iibernehme die An»
lieferung von Briquetted und Steinfoblen in ganien Lowryd bid frei in

den Stall. Ferdinand Scharre.

Srifdyen Seedorfd) & Sdellfifd)

empfieblt C. L. Zimmermann.

Die LUbhmann’jde Braunfoblengrube bei Ragwip» Teudig verfauft

gut getrodnete
Eohlensteine,

Doppelfteine, fowie Einfade bi8 auf Weitered8 nod jum Sommerpreid
und jwar:
Doppelfteine ju 14 Marf pro Ial:lfenb Stid,
0.

14 . .
Raawig ,(%lrl;fafi?ommbet 1;77. G. Gelble.
Echt Emmenth. Schweizer I{ise,
beste Limb. Sahnenkiise,
prima Brabanter Sardellen,
belicate mar. & ger. Heringe

empfiehlt Ql.mﬂ;g‘bsn e,




Wethnadts- Ausflellung

et

0 QUSTAV LOTS, =9

Burgijtrafge . 4.

Aufer meinem Sabrifaf in feinen Galanterie- & Leder- Waaren empfefle
eine reichaltige fuswafl der neuesten Gegenstinde, ju Geschenken
paffend, afs fefr practifch der geneiglen Beachtung.

Chenfo find ecit Japanische & Pariser Novititen, Schweizer ff.
Holz-chnitzereien, Eisenguss-, Oxyd- & Hyalith- Gegenstinde, fowie
ft. Wiener Bronce-Waaren, Ballficher, Bijouterien & Parfumerien, gut
fortict, feGr preiswert) und bHilligh u empfeflen.

Garnirungen von Stifereien werden nur gut und gefhmactooll aus-
gefiifyrt.

g Bl i e S e

Su Weihiiadjts - Oefdyenken
empfehle eine grofe Auswahl billiger
Bleidersioffe » Mtr. 75 PBf., friiher 125,
Filz=-, Stepp=- & Shiriing=- Réocke.
Schiirzen in Seide, Moirde, Orleans und Percal,
Taillenliicher, Cachenez, ascheniiicher,
Oberiemden, Bragen & Tianchellien,
Damenmdanlel, Jaqueiles & Jacken.

KEd. @gnﬁtgraﬁf‘.

Feeller Ausvehanf

o eveen: u. Damen: Gardevoben,

wie auch fiir Knaben u. Iiddchen.

Durcy den unevwaveer jehnellen Tod meiner FvAU tin i geroungen, mith @

pon Dem Gejdift suviictauzichen und dajjelbe MR (’ill&llﬁl‘“l‘ll Der Verluft, den i

| edlitten Dabe, Dat auf meine Gejundbeit in meinem angemefjenen Hohen After fo eingewirft, daf id)
B nicht im Stande bin, mein Gejhift in der Art und Weife fortfiihren u fonnen.

Deshalb verkaufe i) alle weine ferfigen Vorrdthe Hedewtend wnfer &
b demt Stoffenpreife, wm wr [dywell damif 3 rdumen.  um Betouf tommt vow
aft s Herbst- . Winterlager, oo jiter vie Frithjahrs- w. Sommer-
Artikel, wo site an geehrles Publikum davon gel. Kenntuiff u
8 nehmen. Achtungsvoll :
8 Philipp Gaab.
| s Ausverkaufvon lierren- & Damen-

| Garderobe, jwi Kuabven: u. Madeben - Angiige an ver ‘
g Stadtkivdie e, 3.

X Gummi-Schuhe i ridly ciiortives oger on
in groger uswabl, beite Quaiitat, verfouit biligh l\illilllil@tilllll‘ll

Jul. Mehne. & - H i i .
NB. Gummifchub: Reparaturen weden qut audaeribre und Hausbaltungs : Wrtifeln bringe in empfelh

b, ©. lende Crinnerung. &. Prohl, Rofmartt 2.
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Gummi- @cbube, 3%

echtfranzoésische, in . guter ud danerbagter

Waare,
Gummi-"Thramn,

um alles Schub- und Lederseng Weid) & wajjerdidt
ju erbaiten, in Fl 3u 30 und 60 YPy. empfichit
Gustav Lots.
Bur gefdmadoolin Anfertigung einfadher wie cleaanter Hiite
. f. w., wie jum @Garniren und Uufarbeiten von Wallroben in
und auger dem Hauje empfichlt fih ergebenit
Marie Griefing

Bouquettes, Kranze, Kronen & Guirlanden
foerden nach eitelluna ge'cmadooll geliefert.
Topf-Pﬂanzen, iiberbuupt “alle iur Gdrtnerci gebdrenden
Artifel empfiehlt . Seidel, Handeldadrrner,
Oelarube im Qaden Nr, 20. u. in dr clten Refjource.

~g 3 v
Slickerei ju Holenlrigern.

Hofentrdger in Gummi u, Teder, FPEF~ werh und couleurte Hands
fdube in Wafdleder von 1 MF, 50 $r. an. “FPF Beitellungen auf
einfacbe und Ddoppelte Brudbandagen werden je v Jeit angenommen
und nad PMaak anvgefortigt in der Handidub» Waid v, » Fdarberei von

Fuliug Thomas, gepriifter Bandagift, Hindduhmadermitr.,

Dierfiburg, Jobanniditrafe Nr. 2.

Bur Rueferung von

' -

- Lwupinen,
fowie aller ind@ ®etvetve., Brooucren» u. Sameni n« Gefddft gehorigen
Nntiteln empfiehlt fich Oswald Hoffmann,

Breglau

Prima Magdeburger Sauerkohl

empfiehlt billigjt A. Kiihne, Marft 5.

NReines Gerften. und Waisfchrot, lowie e NWoggen:
Bleie offorirt H. Pille.

Hafer
empfiehlt von befannter Mitte 5. Wille.

Gmem geebrten Publifum ju Dierfeburg und Umgegend jeige idh
biermit ergebenit an, daf i beute mit mewmner

Sdynell- Photographie

Sobanniditr. 1,

bier eingetroffn bin, wofelbit e j:der in 5 Pitnuten fein wobl getroffensd ~

Portrdat crbalten fann
mittagd 3 Ubr.
Bruftbilder, Reiter u. 1. w. geliefert,
50 Pf. G3 serchnet fih adbtunadvoll

Die geleqenite Jert ift von Viorgen 9 bid Nach-
@3 werden Kinderaufnahmen, fowe Gruppens und
Der Preid der Bilder 1it a Perfon

Rleeberq, . Sirtrfirafie 10,

Frankfurter Dombau-Lotterie,

Ziehung am 15. December 1877.

Carl Albert-Loose,

Ziehung am 15. December 1877.

Zu dieser Lotterie erlasse ich l.oose

Domban - Loose 1 Siuck zu 4 Mark,
12 Stiek zu 45 Mark.

Carl Albert-Loose 1 Stick zu 6 Mark,
12 Stiick za 70 Mark.
Hauptgewinne im Werthe von 50,000 Mk., 20,000 Mk, bis ab-
wirts 10 Mark, im Ganzen 20,000 Gewinne.

Alle Theilnehmer, deren Loose mit ciner Niete gezogen
werden, erhalten mit der Ziehungsliste das Portrait des
Deutschen Kaisers in eleganter Ausstattung franco und
gratis iibersandt

Bestellungen wolle man baldigst machen, um allen Wiinschen
geniigen zu kéonnen. Felix Auerlach,
Frankfurt a. M.

- .

SHaaravbeiten, as Fspre, Locken,
Puffen, Ehignons, Whrferten, Wrmbduder
2¢. Yerden von wirten Haaven in Fiviefter Jeit clegant und billig ans
qefertigt, audy veparivt, 3Zopfe von 75 Pi, Ubrferten von 1 Waf an.

Haarfledy! geichdfr von
Schuly unt Frau,
®otthardtditr.,
dem Ghafthof aum goldensn Habn gegeniiber,

~ William Hellwig

hat Maschenuhren ju verfaufen!

WUetsnatron

qum Seifefochen a Pid. 35 Pf. empfiehlt
2. Kiibne, Markt 5.

Die Hanudicbubfabrif

von

C. Zeigermann

empfieb!t 1hr Qager von Glacébandfchuben, folde acfiittert mit
Belzbefag, »Ballhanbfcbube mit Qd)m,mbu'u;x, forote Wafchleder:
& BudksPin: Handfawnbe, $Hofentrdger von 35 PBi. an,
Sbhlipfe vou 25 87 an, Cravatten, Cacheney und Strumpfs
bdnder tiir Damen und Kinder ju billiaiter Prednonrung.

£ et
Phoesphorpilien

aegen Feldmdufe, mut frartom fie MRaufe” rebr angenehmen RQodmittel

praparnt, find 8 fiifth w baben in der _ Stadt- Apothete

Hecrmann Strafburger,

Juwelier-, Gold- & Silberarbeiter,
Schmalestr. 26.,
empfiehlt fein Lager von Gold:, Silber: un> Wlfenid : Waaven,
su Weahnad) 83 dhenfen pajfond. — Be folider Arbat, billigfte Preife
Bejteilungen und Reparaturen werden fdnell und fauber audgefiihrt.
Suwelen  ®old und Silber faufe ju den boditen Vreifin,

Bur Beadytung.

Jb fertige febriftliche Webeiten in Juitiz: und Ver-
waltungsfachen, vermittele Kaunf:, Taujdh:, Pacht: und
Geldgejhdite, und balte auf Wunfch Wuctionen biew
und augerbalb ab.

5. Pauly,

Merfcburg, Breitefirafe 13,
. w.oasrdn, Tarator,

Rieinifcher Trauben - Bruft-
) . : wenn jede glafthe anf
Honig allein et 7" 5o
nebinfichenden Fabrifftempit te@ qevicbtlich anvifannten
@ finverd und alldinigen Fabuifantin tragr, au haben
in 1, §l. (®old) & 3 Mt, Y, Fl. (woth) a 1y, Me, g Fl.
(weip) a 1 M. in PMericburg bet
Heinr. Schuige je., Gntinplan
Frofdieen mit vielen Ntreften qratid in allen Dipotd.

Haufmdnnildjer Uerein.
Die Vurglieder werden erfudt am Wittwody Abmd sablreih ju

erfdheinen. s i .
Ballotement, Vefdluffofjung iiber verfdiedene Bo lagen.

TIVOLI.

Sreitag den 30, November 1877
II. ®afifpiel der Oprrngiicliida’t vom Stadttheater ju Halle o/3,,
Der Barbier von Sevilla,

fomifdhe Oper in 3 Atten von Gefare Sterbint. WPufif von Gioadimo
Roffini.

Preife der Bldage: Sperrfip 1 M. 50 Bf., L Plag 1 M., IL Plag
50 Pf. find au baben bei Hovrn Hug, Wiefe und an der Kaffe.

Anfang 7 Ubr. F W, Rennede.

 Saifer Wilbelms:Halle.

Diendtog den 24. November grosses Extra=-Concert
(Streidhmufif), gegeben vom biefigen Lrompeter. Gorpa.
Anfang Abendd 71, Ubr, €. S, Stabdtrompeter.

Restaurant zum Rischgarten.

Diorgen Mittwod Schladhrefest, von frith 1,10 Ubr an Wlells

fleifch, Locnde Wrat: und div. fnjde Wurft. (Bier ff.)

ik Ferdinand Weife.
" aftronthen oder fonftigen 10iden Perfonen 1t der Verfauf eined
itherall feibt verfduflidben Artifeld bei bhober Broofion i ibertragen.
Franfo- Offerten find wnerbalb 8 Tagin sub M. P. 800. post-
lagernd Carlsruhe (Babden) au ridten,

Gune Herven: Tuchnadel, enjeiner weifer Stein, i verloren
worden, gegen hobe BVelobnung abugeben beim  Goldarbeiter
Rofberg

Gin Bund flemere oblifjel find gefunden worden, abjubolen
Halteritrafe 24.

Der Wiarfipreid der Fefen in der Wode vom 18, Nooember bid
24, November 1877 war pro Stid 6 Ay b3 10 A 50 §

T dMittwoch den 28, von Nadmutags 2 Ubr an 1m Herzog
Gbhriftian Naben de8 Fr. u. Jafr. Bereind von St. Magimi.

Civilftands - Wegifter der Stadvt Alerfeburg
Bom 19 bi¢ 25 November 1877.

Ghefdhliefungen: bexr Beamte ber Lebendverficherungs -Bant ©. Ehr. Alw.
Klemfdmidt aus Gotha und W. $. Reinhardt, Neumartt; ber Bider &. A. Laub
aud Oberveifen und W, Fr. A. Asbady, gr. Sirtiftr. 8

®eboven: dbem Simmermann Fr. €. Wiege eine T, Sand 10.; dem Sdhneider
G §r. Dahn cine T., Saaljtr. 11.; dem Kutfher . O. Mirder eine T., Gotthardsijtr.
8.; bem Reg. Felbmefjer €. B. Meyfen ein S, Oberbreiteftr. 20.; ein auferehel. ©. ;
bem Viirger und Hausdbef. J. Th. Ked eine T., Saaljir. 3.; dem Handarb. F. G. €.
@Ghrt ein S., Neumarft; dem Sergeanten im Thiiv. Huf. Reg. Nr. 12. G. Wunberlidy

Yctuar a.
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<in. ©,, Neumartt 62.; dbem Handarh. Fr. €. Magbeburg eine T, Oelgrube 19.; bem
Danbarb. € Jofde cin S., Margaretheniir. 6.

Geftorben: be8 Hanbarb. Harnifh &, Ridhard May, 15 W., Bahntrimpfe,
Sobannisfte. 9.; bed Mefjerfchmiebs Allvip &., Chriftian Augnft Albert, 6 M. 14 T,
Luftrobrenentiinbung , Karljte. 3.; eine anfierehel. T., 12 W, Krdmpfe; ein auferehel.
©., b Vi, Krimpie; der Maurer und Steinbauer Conftantin Waldbmann, 56 .,
PBrufttrantheit, Neumartt 31.; ded Fleifchermitr. Ente €., tobtaeh., Neumarlt 76.

Kivchen: Nachrichten von Vierfeburg.

Hom. Vacat.

Stadt. OGetrauet: ber BVider K A Laub in Oberreiffen mit Fran W. F.
A. geb. ASbad). — BVeerdbigt: dem 23. Novbr. ber jiingfte Sobhn bed Hanbarb.
Harnifd ; eine unehel. Todyter.

Stabtfivde: Donnerdtag, Abend8 7 Uhr, Gotted8bienft. Herr Paft. Heinelen.

NeumarPt. Getauft: Martha Anna, Todter bed Fabritarb. Pittfdaft. —
Beerbigt: ben 25. Novbr. ein aunfierehel. Sohn; ben 27. der Steinhaner Waldbmann ;
ber tobtgeb ©ohn bed Bilvgers und Fleifdhexmitrd. Ente. -

ltenburg. Getrauet: ber Veamte bei ber Lebendverfiderungs - Bant in
Ootha, Kleinfdhmidt mit Jgfr. M. . Reinhardt. — Beerdbigt: ben 23. Novbr. der
©obn bes Beugjdmieds Allvip.

Gin ftet8 bereiter Ausfunjtdgeber iiber alle BWerhiltnifie Ded beutjhen RNeichs ift
ber flatiftifhe Theil de8 DabheimPalenders filr 1878, Filr den eminent billigen
Preid von 1Y, axt bietet diefer reidybaltige Kalender in folibem fertigen Einbanbe
aufierbem ein veidhes Unterhaltung8budy, alle§ unentbehrlicdhe Kalendermaterial und eine
interefiante Weltumfdau, alled mit zabhlreiden Bilbern.

Cin billiges Heilmittel.

Jebermann weify, wie bartnddig 1 taltungen, Lungentatarrbe ober dbnlide Affectionen
in ber Regel find, mwie viel Berit deren Curirung gewdhmlih) in Anfprudy mmmt und
welde Dofen von Piebitawenten alé Tifanen, Syrupe 2. u diefem Bebufe angewenbet
werben miiffen. @8 ift ferner Niemand fremd, dafi eine vernadidffigte € kaltung hinfig
eine Lungenertrantung nad) fidy 3iebt, voenn fie nidgt in Schwindfudit fibergebt.

Bielfad) angeftellte Crperimente baben Ddargetban, bdaf ber normegijhe Theer, in
reinem Buftande und entiprechend prépavirt eine ané Wunberbare gremgenbde Heitlraft auf
bie vorermdibnten Kranfheiten mit exfaunlidher Rafdbeit ausiibt. Jn feinem urfpriings
liden Buftande fann ver Theer feine8 unangenchmen Gefdymaded und feiner lebrigen
Befdaffenbeit wegen nidyt genommen werben; ein Parifer Apotheter, Herr Guyot, ift
daber auf bden &ebantcn gefommen, ibn in fleine, runbe unb mit einer Gelatinebiille
verfebenen Kapfel in Pillengrdfe eingufcyliefen. Nichts ift leicbter ju nebmen als bdtefes
Prdparat, bad, leidht aufldebar, den Theer mit ber griften Rafdbeit jur Wirtung
gelangen Laft.

Bwei ober brei Guyot’ide Theerfapfeln ju jeder Pablzeit genommen, filhren eine
fofortige Linberung berbei unb geniigen in bden meiften Fallen, um in geringer Beit eine
Heilung ber bartnddigfien Erfdltung und eined jeben Lungentatarrh8 berbeizufitbren.
Man fann dbamit felbft der bereitd vorgefdyrittemer Lumgenjdhmwindiudyt Halt gebieten und
biefelbe auebeilen ; in biefem Falle hilt ber Theer die Aufldfung der Tuberteln auf und
ift mit Dillfe der Natur bdie Heilung oft rafder bewerlfelligt, alé man ed hoffen und

‘evmarten dburfte.

Dian tann died populdr geworbeme Mittel nidt genug empfeblen und dies fowohl
binfidtlidy feiner Wirtjamteit ald and) feiner BVilligleit. In der That fommt, bda jeber
Hlacon 60 Theerfapfein enthdlt, die gange Cur auf nidyt Hiher ald 10 — 12 Plennige
tiglidy ju feben und fchlieft dabei auferbem den Gebraund) von Wedi in Form
von Tifanen, Paftillen ober Spyrupen vollftindig ans.

Um fider bie ecyten Guyor’jchen Theerfapfeln ju erbalten, ift dbavauf ju adten, baf
bie Gtiquette bes Flacons bdie Unterfdrift Guyot in dreifarbigem Drud entbilt.

Depots: bie beiden Apothefen Merfeburgs, fowie in den ilbrigen Apothefen.

Aus der Proving nnd Vmgegend.

Beitrag jur Unfall-Statiftif. Bei der Magdeburger Alls
qemeinen Berfiberungd - Uctien » Gefellfhaft — Abtheilung fiir Unfalls
Berfierung — famen im Monat October 1877 jur Angeige:

24 Unfdlle, welde den Tod der Betvoffenen jur Folge gehabt haben,
5 Unfdlle, in Folge deren die Befhadigten nody in Lebendgefabr {dyyweben,
45 Unfdlle, weldbe fiir die Berlegten voraudfidhtlich lebendldngliche, theild
totale, theild partielle Jnvaliditdt jur Folpe haben werden, 374 Unfalle
gitf voraudfitlih nur voribergehender Grmerbdunfabigheit. Sa, 448

nfdlle,

Bon den 24 Todedfdllen treffen 4 auf Steinbriihe, je 3 auf Braues
reien, Juderfabriten, Baugewerfe, 2 auf Sdnedemithlen, je einer auf
einen Speicherbetrieb, Landwirthfhaftdbetrich, eine Paprerfabrif, Mabls
und Sdneidemithle, ©piritudbrennerei, Brauevei mit Landwivthidait,
@Gementfabrif, ein Gifenbiittenwerf und ein Puddels und Waljwerf; von
den 5 lebendgefabrlichen Befhadigungen 2 auf Juderfabrifen, je ewne auf
einen Landwirthfhaftebetrieb, eine Schneidemithle und eine Brauerei; von
den 45 Jnvaliditdtdtdlien 8 auf Juderfabrifen, je 4 auf Mafdinenfabrifen,
Gifenbabnbedarfdartitelfabrifen, €dneidemiiblen, je 3 auf Landwirths
fdhaftdbetriche, Mablmiiblen, Papierfabriten, Baugewerfe, je einer auf
einen Steinbrudy, eine Mahl» und Schneidemiible, Fladbdfpinnerei, Holje
bandlung und Holsfpalterei, Malifabrif, Wollwdjderet, Wollfpinnerei,
HAnilin», Alirovin- und Farbenfabrif, Rdbren, und Rietenfabri?, Brauerei,
Brennerei, Weihbinderei und die Einjelverfiberung eined Sdreinerd.

— feider geboren Rinderfelbftmorde in der neuefien Jeit mebt
mebr ju den Audnabmen. So wird aud Dingelfiedt berichtet, daf {ich
am 14. b. uniweit b3 Dorfed im Walde der 12 jdbrige Sobn eined dortigen
Arbeiterd exbangte. Furdyt vor einer woblverdienten elterlichen Judhtigung,
welde dem Knaben wegen begangener Unart in ber Sdule vorfdwebte,
foll die Beranlaffung su der fo bedauerndwerthen That qetwefen fein.

Vermifdytes,

— TWie vad Berl. I. fdbreibt, ift bei eingelnen Truppentheilen der
Berlimer Garnifon jegt der Verfud gemadbt worden, in den Kafernen
befondere Lefezimmer filr die €oldaten einjuridten, in welden denfelben
die Gclegenbeit geboten wird, Beitungen, militairifbe Sdhriften und
Unterbaltungdbldtter — felbfivedend obne Gntgelt -— ju lefen. €8 bat
diefe Mahregel den Bwed, den Soldaten nur vegierungdfreundliche Bldtter
in die Hande su geben, und find daber libevale oder gar focialifiifhe
Beitungen in diefen Lefezimmern nidt ju finden.

— ©@e. Diajeftdt dex Kaifer bat, wie dad ,Frantf. Journ.” {dhreibt,
dem Frl. Wolff, Todter ded Borfipenden ded Berwaltungdrathd der
oologifben Gefellchaft in Franfjurt a. T, durd) dad Ddortige Ionigl.
Polizet » Prafidium ein fhoned Andenfen an den 19. October iiberreichen
laffen. An jemem ZTage bielt die genannte im joologifhen Garten eine
Anfprache an den RKatfer und iberreichte ihm ein Album ded8 Gartensd.
Dad Gefdhent befteht aud cinem goldenen Kreuz, in deflen Mitte fich
eine grofie Perle befindet. Auf der Ridfeite iff die Widmung: ,Bur
Gumnerung an den 19, October 1877% angebracht.

\

— Aud Kulm vom 19. November meldet die ,Nordd, Allg. Btg.”:
Gin fdwerer Unglidéfall evergnete fih bier geftern Hbend wdbrend der
Borftellung ved ‘Preftigiatenrd A. Epfein.  Derjelbe giebt fdhon feit
mebreren ¥benden tm Hotel ve Rome BVorftellungen in feiner Kunft und
dagu qebort ald befondered Brovourfiiid ein Erperiment, ielded er
gewif {don unzdblige Paie bat sur Audfihrung bringen laffen, mweldyed
aber btiedmal fitr ibn verbdngnifiooll werden follte. Er gab einem in
dem  japlredy verfammelten Publifum anwefenden Gymnafiafien ein
Gewehr nebft Lulver und Spigtugel und bat, dad Gemwebr gebdrig ju
laden und auf thn abjufeuern; er molite die Kugel auffangen und fie dann
dem Publifum auf einen Teller prafentiven. Died gefhab. Herr Epfrein
commandirt, der @ymnafiaft feuert (08 und jener ftiiryt fofort su Boden
nieder. JIm  erfien Augenblide dadhre vad Publifum, 3 miiffe died fo
fein und applaudirte auf dad Lebbaftefie. Sebr bald aber vernabm man
die 10deinde Stimme bed Gefallenen: ,Id bin getroffen® und fabh aud,
wie Blut aud der Seite der Bruft flof. Er war wirflidh getroffen, jwet
Offistere finsten fojort auf die Bibhne und fdhafften den Ungliclichen
binter die Couliffen, wo audy alébald mebrere Aerste jur Hiidfe erfduenen.
Dad jablrerche Publifum verlich befitiryt den Saal. Gr wurde nadytrdge
lih nad) dem Kranfeninftitut der barmberjigen S ftexn gefhafft und
erft beute ift (3 mdglidy geworden, die Kugel aud der Nibe ded Riid-
grated bevauejufdhnerven. Dev Juftand ded BVerlegten foll beforgnifs
erregend fein.  Jrgend meldhe Schuld fann ber diefem Ungliddfalle
niemandem beigemeffen werden.  Gr (ofl’ lediglih dadurdy berbeigefiibrt
fein, dap der MecdhamBmud an dem unteren Ende ded Ladefioded, weider
beim Dineinftofen in den Lauf eine Klappe Hffnet und in diefe die Kugel
wieter aufnimmt, diemal feinen Dienft verfagte.

Gvay, 19. November. (Raubmord,) Seit geftern find wir durd
cinen graufigen Raubmord olaymirt, der in dem belebten meift von
Urbettern der Waggonfabrif und ded Stablwerfcd berwobnten Bovorte
Ullgerddorf vorfiel. Voribergehende hdrten ein Rodeln, forfdhten nadh
und fanden in dem RKeller ved Haufed den Weinbdndler Knierd, melder
Den Reller gepadbtet batte, mit einer flaffenden Haldwunde in feinem
Blute am Boden liegend. Der Thater mufite den Weinhdndler in dem
Poment iibervajdht haben, ald Dderfelbe gerade mit einem Heber Wein
aud emem Faffe seben wollte, denn Knierd bielt nod den Heber in der
frampfbaft gefdlofjenen Hand und die Blutfpuren fiibrten bid ju einem
Foffe.  Da die Bueftafbe feblte, in weldyer Knierd den Grlod fiir den
verfauften Wein ju vermabren pflegte, o ift anjunchmen, daf dem
Uttentdter der beabfidhtigte Raub gelungen ift. Der todtlih Berlepte
wude in dad allgemeine Kranfenhaud iibertragen, fonnte aber leder
nidht die geringfte Andeutung diber bie Perfon ded Raubmdrderd maden.

(Wiener Preffe.)

— Tie ,RKolnifhe Beitung® {dhreibt unterm 21.: Die am Montag
durdy den Telegraphen eingetrioffene und rafd) verbreitete Nadyricyt, dap
eine bedeutende Menge Arfenit im Rbein verfunfen fei, gab in den unters
balb der Unglicdeftelle am Rbein belegenen Orten vielfach gu der Bes
firgtung Anlaf, e8 miiffe dadurd) dad Waffer ded Stromed auf eine
grofere Gntfernung vergiftet werden. Der von Untwerpen nady Dlanns
beim beftimmte Sdyraubendampfer ,Scelde und Rbijn“, ein grofed
pradtiged ©diff, batte am Wontag, 19., Morgend 8 Ubr auf der Fabrt
dad Unglid, wabrfdeinlih in Folge ded niedrigen Wafferflanded, bei
dem Doife Deiihlhafen in der Ndbe der Station Gngerd mit der Shraube
auf den felfigen Grund aufjuftofen, wodurd dad Sdiff auf die Seite
geworfen und am Weiterfabren verhindert wurde. Durdy den Stof war
an der Breitfeite ein Led entftanden und Seiff und Ladung wiirde rafdy
gefunfen fein, wenn nidt fofort thatfrdftige Dilfe jur Stelle gewefen
wire. Die Ladung b8 Shiffed beftand nadh Audmweid ver Folpapiere
bouptfddlidh aud Hary und Petroleum, auferdem aber aud 2468 Centner
(brutto) arfeniger €dure (Weifer Arfenit), die in 556 Fdffern verpadt
waren. Die etwa 2 Fuf hoben Fdffer waren jwar nidht abiolut wafjers
didht, aber febr folid aud gutem Holze angefertigt und mit fiarfen Gifens
banden verfeben; ein Gindringen dc3 Wafferd in die Fdffer war demnady
nabegu, ein Aufldfen ded gijtigen Jnbalted dagegen gany unmdglidy.
Bald naddem dad Ungliid entftanden, waren vom Ufer anvere Saiffe
gur ©telle herangefommen, und ed fonnte nun fofort mit der Lofdung
e befthadigten Dampferd angefangen werden. Fundadft wurde der Raum
in der Nabe ded Redd freigelegt und dann mit dem Nudladen der fdhweren
Paryfdfler begonnen. Tad €iffi war bald fo evleidbtert, dof ein tiefered
@inten nidyt mebr ju befiirditen war; dad eindringende Waffer wurde
mitteld 8 — 10 Pumpen durch dad energifdhe Arbeiten von etwa 60 Pere
fonen ftet8 wieder entfernt. €8 diirften jedodh nodh 2 — 3 Tage vergehen,
the bad @diff fret Yird und and Ufer oder weiterbin gefdhleppt werden
tann. ©ojort nad) dem Befanntwerden ded Unglidd hat der Biirgers
meifter von Bendorf, um etwaigen {Hlimmeren Folgen vorjubeugen, die
Borfiande der junddft rheinabioartd liegenden Ortidhaften von der Gefabr
durd) Telegramme in Kenntnif gefept. Jn Engerd, Neuwied, Weifens
thurm 2. wurde dffentlih, fogar unter Strafandrobung, vor dem Ges
braude ded Rbeinwaffer8 gewarnt. Mit lobendwerther Umfidt hat dex
Biirgermerfter audy den Fortgang der Arbeiten auf dem verunglidten
Dampfer iiberwadst. Die tonigliche Regierung bat ebenfalld Beamte jur
Jeftitellung ded8 Thatbeftanded und sur Grgreifung etwa nothwendiger
Borfigtdmapregeln entfandt. Gang fiher ift jedenfalld die Gefabr gleidh
anfangd aberfdhdpt worden. Bon dem giftigen Element, weldyed tibers
died 1m FPalten Waffer faft unlddlidh ift, fann unmdglidh ein irgendwie
erheblihed Quantum in dad Waffer gelangt fein. Um die Beforgniffe
der Kolner Vevolferung vor einer Bergiftung ded Wafferd der fradtifdhen
Wafferleitung, deren Pumpfiation bad Waffer ca. 35 WMeter Abfand
vom Rbein und aud einer Tiefe von 8 Metern unter dem Nulpuntte
ded Pegeld hebt, su befhwidbtigen, ift sur Bumpfiation ein Ghemiler
beordert mworden, Dder nidht nur dad in die ©tadt gelieferte Trinfwaffer,
fondern aud) dad Rbeinwaffer einer Analyfe unterwerfen wird, um jede
Spur von Berunreinigung feftsuftelen.
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HReilage sum 42, Stick des Mierlehurager Kreishlalls 1877.

- — Nadjten Sonntag baben wir ung hier in Finjtlerijher Begiehung
eineg hochit feltenen Genuffed gu erfreuen. Jenp{dy, genannt Jenocs
gingti, wird auf femer Durdreife, im Saale ded ,Tivoli”, eine auper-
gemobhnliche Borftellung der Wunbder - Jauberfunft veranjtalten, verbunden
mit Getfter- und Gefpenfrer Gridyeinung, fowie dem wieder neu aufgetaudy
ten Tifdyrifen.

Cngland in Aujregung.

Die Gritiirmung von Karé hat einen tiefen Gwdrud auf alle Tirvfen-
freunde des Abendlanded hervovgebradt. €8 zeigt fidhy jest, dap nody immer
fo mandyer an die Miglichfeir emer LWiederaufrichtung der alten vemanifden
Madht geglaubt hat und dag auf diefer Seiie in vollitaudiger Berfennung
der thatfaditdyen Lage die Hoffnung gebeqt worden iit, es werde gerade
der gegenmartige Rrieq die Tirfet ju emer nodhmaligen blittheperiode bringen.
Qe mebr fich nun in der legten Feit das Kriegdgliid und das militainifhe
Uebergewidyt den Ruffen jugeneigt bat, Ddefto {dhlimmer war nativlich Tie
Gnitdufdung und demgemdp die Aufvequng der tivfenfreundiihen Optis
mijten. et dem Falle von Kavs bhat fih der englifthen tirfenfreundlichen
Preffe eine Wuth bemddyigt, welde fidh n Ueuperungen Luft madt, die
qany unumwunden auf ewme RKriegdertlirung gegen Ruland bindrangen.
JRugland bhat Sard” — beift ed da —, 8 wud gang Armenien erobern
und alg Kriegdent{dhadiquug in die Tafche ftecfen; dag aber darf nidt fein,
dag fann Gngland nimmermehr jugeben, weil feine Jnterejjen daduvd) ges
filrdet werden !

Die Mebrheit der englifhen Blatter bat beute einen foldhen duperit
triegerifben Ton angefdlagen. G4 flingt wivflidy, ald ob der Gintritt der
brinfchen Wadt in die Kriegdaction unmittelbar bevorfrande, Verhiltnig-
mijlg am vubigiten it nody das Londoner Weltblatt, die ,Iimes”, das
den offenbar guten Hath ertbeilt, man folle der *Bforte die leberseugung
einguflogen juchen, dap fie nidht die Kraft habe, den Krieg fortjufepen und
man miffe qleidhicitiq dad Compenjationdobject evquiinden, weldres Nusland
befriedigen Eonne.  Gin foldes (Compenfationgobject liege n dev ijreigabe
der Dardancllen und der Neutralijation der Donaumindungen, indefjen fei
e8 fraglih, ob Rupland geneigt fein witvde, Ddiefe Bedingungen als Fries
denebafid gelten u laffen. Wolle Rupland nidyt gutwilliy, fo miyje und
werde man ¢ jwingen, denn Lord Beafonsfield bhabs berews gefprochen,
er habe jidy ndmlidy im Garlton Glub dabhin gedufert: ,Wenn Plewna ge-
fallen fei und dic Ruffen auf Konftantinopel marfdsiven follten, fo werde
die britifthe Flotte fich mit himreichenden Truppen gum vedtzeitigen Schupe
einftellen.”

Ge ijt in der That faum zu glauben, daf ein Staatémann wie Lord
Beafonefield ein devartige Aeuberung gethan haben fann. 8 wire das
eine Trohung, eine Beritof gegen eine fremde Wiadbt, dex nur dann einen
Sinn batte, wenn die Kriegeerfldrung in der That {don eine bejchlojjene
Sade wiare. €o weit it e aber denn dod) nody nidyt, im Gegenthpeil
wird fid's das englifhe Gatinet wohl nod) sweimal iiberlegen, ehe ed fic
aftif den Rrieg einlipt. Darauf deutet unter Ynbderem eine Aeuerung des
minifieriellen ,Standard* bhin, weldye dahin gebt: ed fei jept die aué dem
eqenen Jntereffe hervorgebende Prlidyt OejterrerchUngavné, gegen die Huffen
entfdyicden Front ju macyen.  Hiernady su urtheilen, winjehr das englijche
Gabinet, fidy von Defterreich - Ungarn die Kaftanien aus dem Feuer holen
ju laffen  Oefterreidy Ungarn foll wombglidy allein den RKriey gegen Rupe
fand aufuehmen oder ¢& foll wenigftens den Weangel einer geniigenden Land-
macht auf ©eiten Englands durdy feine Bundvedgenoffenfdhaft decden. Un
cinen fKrieg mit Rubland obne Bundezgenoffen, aliein, auf eigene Redys
nung, denft @ord Beafonsfield hiernad nidt und es it daber audy durdye
aus nidyt wabriheinlich, dap er die citirte Aeuperung withdy gethan bat.

Dag Ddicjelbe von emem fonjt fo rubig beriegenden Clatte, wie die
,Jimeg”, angefiibrt und von gang England geglaubdt wird, ijt nur ein Ve
weid fir die hodgradige Aufrequng, in weldye tie Engldnder durch die Gr-
ftilrmung von Saré verfept worden find,

2Waé fibrigend  dre Hoffnung der englifben Tiirfenfreunde auf ein
Biinduif mit Detterveich Ungarn gegen Rupland betrifit, fo fyeint ung dies
felbe oy ftarf auf Sand gebaut ju fein, Freilidy Lift fih gavr nicht veve
fennen, Ddap in Oefterreidy fowohl, wie nody mehr in Ungarn febhr frdftig
fitr eine Aliang mit Gngland agitivt wird, indeffen legt bis jept nod fein
Grund fu der Annabme vor, Ddah dadurdy die vom Grafen Hndrafy vere
tretene Neutvalititepohitif wanfend gemadyt werden fonnte.  Jn Oefterveidy
ift ber Hauptvertreter der tirfenfreundlichen Ridytung, Graf Beujt, dody ju
jebr diecredititt, alé Ddaf ed ihm nody einmal gelingen follte, die maps
gebenden Rreife und die Mehrheit der Bevdlferung fitr feine Bldne ju ges
winuen.  n Ungam find befanntlidy die Piagyaren unbedingte Tirrfens
freunde und jie mogen damit von ihrem Standpunite aus Redt baben,
aber fur die Gefammtmonavrdhie Oefterverdy- Ungarné wdre e ein Ungliid,
wenn fie fpecifij magyarifhe Politif treiben wollte.  Hievitber ift man
fiy in Wien und in Left an leitender Stelle vollfommen flar und dafer
wird das Dringen der Magyaren woh! {dywerlidy eine Kriegderflirung gegen
Rugland jur Folge haben. .

Sn Rubland, wo man dodh wahrfdbeintichy iber die an mapaebenbder
Stelle in Oeitenteidy-lingarn berrjchende Stimmung untervichtet fein ditvfre,
jbeint man fich besiiglichy dev Vivglidhfeit cines englifdy - Hfterveichifeh - unga-
jden  Biindniffed  bid jept nicht der geringfien ¥eforgnif hinsugeben.
Wenigftend haben vie jablrcidhen offiyidfen Bldtter der Peteraburger Regie-
ung bié beute audh micht die gevngfte Andeutung gemadt, weldse darauf
fbliefen licke.  Die Enndberung Oefterreich - Ungarné an England wird
alfo wepl cine tinfenfreundlide Jliufion fein und bleiven.  TWad man
wilnjdt, Hofit man und glaubt man gern, befonders in Jeiten odev in
Diomenten der Aufrequna, und oftmalé taufdht man fidy dabei. o diirfte
& audy in diefem Falle den Tivfenfreunden evgehen.  Die Erregung der
Guglinder iit fibrigens unferes Gradieng feinedweqd alé bedroplidy fur den
Kricten Guropaé aufjufajjen. wenigiend vorldufig nidyt. Wie die englifebe
Reqicrung nady den Andeutungen ded ,Standard” womdglichy Oefterveidy
Ungarn fiir Gngland in'e Feuer fohiden modyte, fo find e Englander ge

wibnt, fidy im HAugenblide der Cntfcheidung mit faufmdunifder Rubhe und

iiberlegen, wag bei cinem Rriege moglidher Weije alles hevauds

fommen fann. Gedrobt haben fie fbon mandymal, indeffen von der Drohung
gur That ijt immer nod ein weiter Sdyitt  Die Drohung ift nur die
dolge der Aufrequng und die Leftere allein hat England nody niemald ju
etnem Rriege veranlagt (ABC.)

Politifhe Rundfdyou,

ma Der Kaifer traf mit den foniglihen Pringen und dem ®efolge am
dreitag Nachmiftage 41, Whr auf dem Jagdidhloffe Hubertusitod ein und
wurde dafelbit vom Oberft - Jdgevmeifter Fitriten von Plef, dem Hofjdgers
meiiter Frbrn. von Heinge und dem Oberforftmeifter von Mafforw empfangen,
Bald nady erfolgter Ynfunft wurde dag Diner emgenommen, welhem Abends
81y Ubr em Thee folgte — Die qur Hofjagd geladenen Perfonen trafen
aus Berlin Bormittagé 111/, Uhr in Hubertusftod ein und nahmen an dem
Dejeuner, weldes um 12 Ubr im Walde eingenommen wurde, fowie an
ben dann folgenden Hauptjagen auf Rothwild Theil. BVorber hatte bereits
ein Lappjagen auf Hirfdye ftattgefunden. — Am 6 Upr Nachmittagé nad
dem Diner im Jagdfhlos verliey der Kaifer mit feiner Begleitung und dem
Gefolge Hubertusitod wieder und fehrte vom Gifenbagnhaltepuntte bei Brig
mittelit Grtraiuges nady Berlin gurik.  Die Anfunft auf dem biefigen
@temﬂucr Babnhofe eriolgte um 8 Ubr 40 Diinuten Abends,

as Abgeordnetenhausd erledigte in feiner Sigung am 23. den
Bertrag mit Fraunfdyweig wegen den Uuseinanderfepungen in dritter Lefung
und den Gefepentwourf, betr. die Berpflichtung s Fisfus jur Beitragds
leiftung 3u den Wegeverbandumlagen in der Prowing Hannover in erfter
Lefung  Demndchit wurde jur Berlefung der befannten Suterpellation ded
by Dr. v. Stablewsti, detr. die Verhiltniffe in der fatholifden Parochie
Roften, gefdritten.  Nachdem  der Fnterpellant die JInterpellation durdy
Sehilderung der befamnten Borginge begriindet, erfidrte der Minifter
Dr. Fuicdentbal, daf die Negierung mit der Ginfepung des Pfarrers Brent
bafelbjt lediglih nady dem Befege verfahren fei, wie died audy von bden
Gerichten anerfannt fei.  Wo wirfliche Uebergriffe vorgefommen, wirde
die Yiegierung auf Lefdywerde abhelfen. ~ Auf Antrag des #bg. Dr. b Tazds
gewefi fand demnddhit eine Befprechuny der Jnterpellation ftatt, lneid;e die
qanje &ipung ausfiilite  Jn diefer Befpredyung, an dev fidy die Abgg
Wachler (Sdyweidnig), Windthorit (Meppen). v. Schorlemer-Alft, v W?epe;
(Urndwalde), Dausenbery, Dr. Gneift, Graf i’imburq-@tirum’u.’ﬁl bes
theiligten, wurde wiederum ver Gulturfampf feit feiner Gntftehung exirtert
Pleb melrac;y n:;)cbgrb;ltcn mlagen abermald vorgebracht und fehliehlich ﬂb:
anderung der Diaigefege verlangt. Nady gefehloffener Dideufji i
@151&3:3 ausf @mt;mbeub 12 u%r bermgt,gf‘ Ljssiga o

Dag Haug fepte in feiver Sigung am 24, die ziweite Be
Gultue-Gtaté fort  Gine berm\rmgengere Debatte er;)ob ﬁd\%;ﬂt’b%‘t‘l@ bbe?l
Gapitel Dberfirchenvath , bei welchper Abg. Dr. Techow fe{ne Befchwerde
liber Ddie “ehandlung der Berliner Stadtfynode durdy den Oberfirdyenratl
gur ©prache bradte. vom Aba. Schumann und dem Gultudminifter
Dr. Falt aber juviidgewiefen wurde, da diefe Sacbe nicht vor dem Lande
tag qachire. Dr. Cangerhang und Abg. Selle redytfertigten das Borgehen
Icﬁ;mv xx,bba tebf_mlg anbmS‘:\nﬂnm gegen die Uebergrife ded Oberfirdyens
raths gebe.  Bei Gap. 118, von den Biethiimern i
- Em%m‘] Pripo et biimern wurde die Berathung

Der Bundedvath-Ausfduf fir Joll und Steuertwefe
‘élolfdllﬂgtll; tb”f :)ieicbléfrsrlypclflrucr-(iommifﬁnn alé annrb‘l-nl;abratb‘:g:?d&iee‘;
en ©pielfartenftemp [, die {ogenannte Borfenfs md di
bty P fog Borfenfiener und die Befteuerung

Nady dem  Communaliteuer » Gefepentrourf, 1weldher d i
¥bgeordnetenhaufe jugeqangen ift, m'rbm die Fefiger von fvec;].1 g}r;u“ﬁ;f\:)‘en
lagern ju den Communalfteuern in den Ovten, in welden fie ihre
Wanbderlager exvichten, nidht herangejogen werden.

Die ‘.Uiecl”lgnburglfd‘,c Titterfhaft auf dem Landtage in Sternberg
bat am 22. bejdloffen, die Brofhersoge su erfuchen, bdeum Bundedrathe filr
cine baldige Ubdnderung ve¢ Reichdcivilitandégefeped su wirfen im Sinne
ber Ginfiihrung der facultativen Givilehe ftatt der obligatorifyen.

: @ler_“)*raun{d)meigifd\e Landtag ift bebhufs Ausfiihrung dex
Neidgjuitizaefepe u einer ordentliden Sefjion auf den 5. December eins
berufen worden.

An der Grenge ded Konigreihd Preufen und desd B
DMeclenburg - Strelig liegt das ggro[';c Eﬁittcrgut QBolba,Gj;ngg?t?lgtt?ilégi
fein Dlenfd wufte, ob 8 ju Preafen oder Vedlenburg gehire. Beide
machten  Eouverainititéredte auf daffelbe geltend, aber betde vermodyten
Diejelben nidst ju beweijen.  Berhandlungen dariiber find jwifchen den beiden
S)teglgnnmen nachweiglidy feit Idnger als funfiig Sahren qefithrt worden
indeffen find diefelben immer velultatiod geblieben, ju einer l‘éﬁnitiben (Brem:
requlivung fam eé nicht, da das Urtundenmaterial yum Belage der beider-
feits erhobenen Anfpriiche fehr Ddilrftig war, eine gitliche (Smigunq nidyt
erjielt wurde und die Angelegenbheit ihrer gangen Natur nady nicyt gum Ange
trage auf dem Nechtérege geeignet erfibeint. So aing denn die Sache
unerledigt fort und dad Ritterqut Wolda beftand dabei alé ein swar nidyt
anerfannter, aber thatfichliy nabesu felbfiftandiger Kleinftaat, von deffen
Gyijteny itber einen Umfreid von wenigen Deilen binaud freiliy wohi nur
febr wenige etwaé wupten.  Jewt ift diefer Lage der Dinge nun endlidy
ein Gave gemacyt, Preufen und Wectlenburg - Strelig haben fich geeinigt,
wobei dem Lepteren der grofere Untheil, ndmlidy dag Sehlof und die Rird)::
dem Grfteren, dag Dovf mit den Tagelohnerwobnungen jugefallen ift.

Der Kreiefbulinfpector Dr. Hippauf ju Ofirowo hat eine neue
©dyuldant confiruirt, durdy weldie angeblich die feit langen Jahren veno
tilirte fogenannte ,Eubfellienfrage” eine gliidflihe Lofung qefunden Haben
foll. Dap die bisherigen Schultifhe und namentlich Schulbante viele Dangel
hatten und nicht twenig ju der unguldnglidhen Kerperausbildung vieler Sehyul.
finder beitragen, ift ldngft anerfannt, aber alle %erbcﬁcrﬁnqévorfd;ldge
weldhe bidher gemacht worden find — felbft die febyr 5mcdmﬁ§igell, ibre’r
Beit viel befprodyenen deé Dr. Parow — {dyeiterten an dem Koftenpuntte.
Wie o8 heift, verbindet nun die Hippauf'jhe Sculbant die Filligheit mit
der Bwedmdfigfeit und it in Folge deffen ihre verfudydmeife Ginfiihrung
hoheren Ovté angeordnet worden,




Ansland,

Barid, 23. November. Das neue Wimfteium ift gebildet. Nachw
dem Die lepten Berbandlungen mit Batbie wiederum erfolylog geblieven,
hat der Wiavidall auf dag Gefhaftemiuiterium juridgepien und em
foldyed beute Nadymittag su Stande gebradyt. 'Un:er ben neuen Minifrern
befindet fid)y weder em Senator nod ein Deputivier, es 1ft eben et veues
®efcyafteminifterium, aus Dinnern conjirvatwer Ridtung jujammengejept.
Das Eharacteriitijhe ift jedody die Wapl von Weldye fitr dag Ditnijterium
bes Jrnern  Weldye, Honapartiit und burd),;crallexpgr vma\_eller Qanmbat,
Patte bieher immer die bejtigite Oppofition als Whwiftercandidat feitens dev
Orleaniften und Legitimijten gejunden. Die Ponapartijien haben e dems
nadh veritanden, Ddies widtigite Wortefeuille fur fidh ju erlangen. ‘@enrml
Nodyebuet bat friher in der faijerlihen Garde gedient.  Von feinen por
litijhen Anjdyauungen weif man fo gut wie Idte. Wiles ldpt voraug.
feben, dap dag Gabinet jhon in ven eriten Tagen von der Kammer aurud=
gewiefen werden wird.  Die Haltung der republifanijehen Deputirten und
die Eyprace ibrer Blatter lapt davitber feinen Smeirel. "Dle Hoje begriie
die Nachricht won der Bildung diefes Wiinijiernums it einer ftarten Baiife.
Dagd aligemeine evite Gefithl der politifiben Krerfe aeht tahw, dap dae der
Yniang vom Ende fei; die Krifis aber habe hlermir cine ¥ojuny nody nicht
gefunden s :

S einer am 23 in¥ondon gebaltenen Borlefuny dber die orientus
lifhe ¥rage duperte Gladjtone begiighcy der Haltung Guglande, fo lange
Die Jiegierung eine bedingte Neutralitdt aufrecht halre, wurde dle liberale
Partei audy eine bedingungsmweje Rube beobacbten.  Cr bedauve die Jrs
thiimer Gnglands , welde der rufjifhen Regieviung ibre jepige Wactiteliung
verjbafft batten, vertraue abev auf die Ghre des Kaifers Alepander und
die Humanitir ves rufjijden Bolfed. Fallg Hupland feine Viadt migbraude
jo ware die Welt frart genug, hm Biigel anjulegen. : ;

Wegen Unwobljeing des Papftes wurden die bei Demjelben auf den
22. angefepten Audiengen verjhoben. — Der Cardinal- Etaatsfecretar Sts
meoni hat den Gardinilen mitgetheilt o wiimjthe mit Rictjicht auf den
Gefundheitésutand des Papited aber mebrere, die allgemeinen Jutererien
des pipitlihen Stufhles berithrende Ungelegenbeiten fich mir thuen ju bes
vathen.  Man Fniprt bievan die Vermuthung. Ddai em dirigivender Rath
unter dem Borjige Simeoni's eingefept werden winde. v

Der griechifdre Diinijrerrath bat dem Hriegaminijter einen Kredit
von 4, Diillionen Dracdymen jur Fefibleunigung der Kriegdvorbereitungen
pewilligt. Ju Athen jind bereits 36 000 Fewehre und 10 Dirllionen Pae
tronen eingetroffen, weitere 25,000 Gewehre wnd 10 Villionen Patvonen
find beftelit. : :

Der Sultan hat am 22, dem Gejandten dee Emivs vou Kajehgar
Audieny ertheilt. — Baker Lajba und Nedjib “Lafcha find dem & enevals
jtabe Wiehemed ®li Pajda beigegeben worden.  Chevfet Pajeha 1it n L
lippopel erfranft und bat gebeten, guritdtbren ju ditrfen. — Huf die Vors
jtellung des englijhen Levtveterd in s‘(mmu]\nnvpvl, Lapard dap nupr an
60 griedhijche Sihiffe jum Nachterl ves Handels anbderer Linder mit be
jonderen Grlaubnipfhetnen verjehen . W bas P nhtcauuun_b erflivte
< dywarge Wieer etngelaufer jeten, bat die tirfyde r erung 3 mit Setrerde
beladene griedhijbe Sdyffe am Gingange des Boeporus anfalten  und
durdy das Prijengeridbt verurtheilen lafjien Aneter newen Note  bat
ﬁapd\'b der ‘Lforte angeergt, DdaB D weitive guiedijdhe diffe fih in
RNicolajeff befinden und Setreide verlaven, ¥ayard hat davan die Dyghuny
gefnipfr, dap England foy weigern wiirde, die Blofure anguerfernen, wenn
dieje Schiffe nicht, fei es nnerbald des Blotaderayons, fei & audh felbit
im ¥oeporug, naddem fie die Blofadelime fthon payjirt hitten, mit Fe
jblag beleat wittden.  Die Borte hat verjprochen, dem Verlangen Layard's
ftattjugeten — Ter tinvfijde (_“ciqnm ju Hthen, Rhotadee Bay, bat
fiber Denn 2bjbluf eimes Freundichajrevundnijjes jwijwen Sriedenland und
Rupland berictet.  Der qriednfdhe Wejandte ju Konjiantinopel davitber
befraat. bat Unfenntnip vorgefdupt, die Pforte aber Ut von der Rishtigfeit
per Vieldung iberseuat. — Gjjad Bey, dev turbijhe Eefandte in Wien,
pat auf eine Ddort wegen einer Beumittelung gehalrene Fnjrage eine ab-
jbldgige ¥ntwort erhalten. Der #ugenblid ju emer folden fei nody nicht
gefommen ; im Uebrigen mbge fidy die Provte an Rupland wenden.

; KRonftantinopel, 24 Vtovember. Gin faiferiiches Jrade ordnet
die Guberufung vou 150,000 DViann Biwgergarde nadh Konjtantmopel und
den ‘Brovingen an, um wahrend der eventuelien ')ll‘!lsc]cylpclt der requldren
Truppen dort die Orduung uyr‘n\l-t ju m)nl_tm, Die driftliche Levilforung
it aufaefordert worden, chenfalls m die Litvgergarde eingutveten. — MNady
bier eingegangenen Nacdridyten it cine ibthetiung Infurgenten i vem
Diftrict von Jenui BVarojch gefdlagen worden.

Bom europatjhen Kriegdfcbauplag,

Butareft, 24. Yovember. Wie geviichtweife verlautet, babe Dsman
Pajba feine Gapitulation unter der Ledingung anaeboten Dap die rumd-
nifbe Hemee bag tiifijbe Gebut verlaffe.  Der Gropiirit Nicelaus babe
diefe Forderung gurudgowiefen. General = fobeleff lieh vor Flemna et
vicjiges Tranepavent aufitellen, wut vev Jnjduit: JRare evobert, sehntaujend
Tirfen gefangen, €8 lebe dev Kaver.”  Tie Tiwken jerfebofjen diejes Transe
parent volljtindig. ? S :

Fogqot, den 21 Jady der dAusfage von Ueberliufemn ftehen
Ruitfduf 80,000, in Maggrad 20,000 sDtann Iﬁrf!ld‘cr‘imwm, Yer Neit
unter Suleman Pajba felbft fteht bel Gefidjuma, ein Thal auedy bei
O manbasar.  Die famumtlichen Bevwundungen dev vufjifiben Dannjchaften
ribren von Reabody Kugein ber, wibhrend friiher oie Venwundungen duwdy
Rugeln ded Sniver Gewehres erfolat waren ¢ : ;

p Bogot, den 22, Geitern guiffen die Liirfen die rufitjihe Hatterie
Nr. 3. anf dem Nicolaberge an, wurden aber juvidacfhlagen.

Gettinje, den 23 Dag an der nddlihen Spige ded Sees von
Stutari gelegene Yifendria und dag benachbarte Jnfelfort vermomar werden
von den Dlontenegrinern bombardint. Lon der ~efepung von Epia ab
gefepen, bat eine woeitere Bovmarjdbewegung der Dontenegriner Mg jept
nidyt ftattgefunden.

Bom afiatifden Kricadidauplage.

Petersbury, 23. November, Offigicties Telegramm aus Karé vom
23, b, M.: Die Gamijon von Kars beftand aus 32 Fataillonen Jn-

fanterie, 2400 ‘mann\‘llrtilletie und einer Brigade rvequldver Cavallerie,
Nufler den in den Spitalern gefundenen Vermwundeten nahmen wir 17,000
Dtann gefangen, darunter 5 Pajhas und 800 Offizieve.  Unfeverfeits ope,
witen gegen Kars 39 Bataillone  Unjer BVerlujt bei der Ginnahme voy
Rarg befteht in einem ®eneral, 30 Stabs: und Ober-Offiieren und 496
Solvaten an Todten und in 43 Staabé: und Ober Offigieren und 1790
Soldaten an Venwundeten und Contufionirten.

Ueber die Ereignifjfe werden nady einer Depefdye deé B T. B.* aug
Ronftantinopel, 23.. von eiten der Hegierung dort folgende Nachrichten
verbretter. — Der rufjijbe Commandant am Dewe Boyun hat Muthtay
Pajeba fawifthy die Ginnabhme von Kard angeieigt mit dem Hingufiigen,
ag die Truppen, welde §tars belagert hatten, fidy auf dem Marfehe geger)
Grierum befanden.  Oleichieitig havde er Meuthtar Pajha aufgefordert, um|
eine Jeritorung der Stadt und Blutvergiefen ju vermewen, Grierum ful
iibergeben.  Viufhtar Pajha bhade jedody ablehnend geantwortet, -— Nady
einer Depefehe des ,H. T B “ aus Smyma, 23, it im Vafdalit Iras
peiunt der Landiturm einberufen und hat der Kurdenfithyrer Didhelal Gddiy|
den Rufien HO00 tann Hiilfetruppen angeboten.

Denjamin Sternberg.
Gine Gefdidyte aus ber Wirtlichteit von M. Reichenbach.
sk (soriegung.)
~ Ginige Yugenblife flarrte er finfter vor fih bin und fanf in fid)
felbft jufammen. Dann vidytere er fih pldplich wieder body auf. ,Sre
foll diefen Flud wenigftend nicdt weiter vererben, fagte er au fich
ofann aud) fie nicdhr vergiflen, fo bleibe fie unvermablt. S will feund
Gnfel baben, die den Fludh der Mutter und Grofmutter wieder meinen
Urenfeln vererben. @tebe auf Rabel,* fiigte er laut hiniu, ,ftebe auf
b will Did nicht ywingen ju beirathen, wie 8 mein Rebt 11t Abe
2a8 fage ih Dir: ein Diann, der unifre €ynagoge meidet, der fein
Bater vor den Ghrifien verleugnen modte, damir fie thn nur freundlidy an
feben, fury ein Plann wie diefer Benjamin Sternberg, wird nie mein Schwie
gevfobn. 3 flude thm und feiner homiithigen Sippe. Und dad 13

mein lepted Wort in diefer Sae. Fortan foll fein Name nidyt meby
genarnt mwerden in meinem Haufe und Du folift hn verg ffen, wie i
vergeifen will, dag metre Todpter thre Uugen nady dem Unmwirdigen ge
wandt bat.”

Zodtenblof verlieh Rabel dad Fimmer ibred Baterd. Diefer blidt
ihr nad mit cnem Bld, in dem fih Jorn und Witlerd wunderba
midicn. ,Ewe iff nod) jung. Biellidt vergift fie doh nody, wen
1 jie mdt jwnge, fdon jopt dad Web eined Anderen zu twerden,
murmelte er vor fid bin. ,Der Benjamin ©ternberg aber foll nie met
Todptermann yoerden. ¥

1

Wabhrend diefe Seene im Arbeitdimmer ded Rabbinerd fpielte, gin
der Wionn, dejjen Name Vater und Todyter in folde Yufrequng verjef
batte, wn beiterfier Snmmung ein Luedchen vor fid bintrdllernd, iibe
ven Diarfiplag der Provingialifadt §., in welder fid die Gefvidhte, i
ih exjablen will, begeben bat. Dad grofte und fiattlichfte der Haufey
weldpe den Dlarftplag umfahten, trug ein Schild mit der in groe
(éjolbl;-!;cm leudbtenten JInfdhrift: Weims und Golonialwaarenhandiun
von Juaf @ternbirg. Ein eliganter leidhter Wagen bielt vor bieftlJ
Dautr.  Benjamin, oder, wie er fih leber nannte, Ben, {dritt darau
u, flopjre P\‘vl_\rplddmgen Brerden, weldhe vor dem Wagen ftanden, di
glanienden Halie, gab dem Kuticher den Yuftrag, nod) etwad umben
gufabren und trot dann in dad Gewbdlbe, welded vad Grdgefdof di
vaterliden Haufed einnobm. Ew alter Ptann mit fhneereifem Haupy
baar ftand binter dem Ladentijdy und begriifte erfreut den Gintretenden
@8 war Herr @Ad;mun_erv, Der friibere erite Buchbalter von Bend Batey
der vun, da diefer auf fein erft furgliy gefaujted Rittergut gejogen mway
die Leitung der Handiung tibernommen batte. Gr batte Ben ald RinT

oft auf femen Knieen gefdpautelt und Ddiefer bewabrte ibm eine treu
Anbdngidfeit und batte thn jided Dial, wenn er ju den Ferien nadh Hauf|
gt.fﬂmml’ll_ war, aufgefudit. Uudy jept leuchtete dad Gefiihl ded alte
Dianni8 freudig auf, ald Ben in den ¥aden trat. ,Dad ift {hin, junge
Herr,* fagte er, ,d0f Sie den alten Shwarier nidt vergeffen, bab
m)‘e: m*.;JTl b_l;'_b fo gewinjdt, 2ie nod ju feben, che Sie nady Wied
auf Ddie ufifjdule geben, von wo S am Ende lange i
guridfommen werden ! 4 1w 4

w8 wo denfen Sie bin, ein Jabr, bdchftend jrei denfe ih an
Gonfervatorium ju bieiben und daiwifhen werde idh diter nad Hauf
fommen ; aber wenn idh erft etwad tidtiged in meiner Kunft leifte, dan
freitih denfe idh wetter fort ju geben. Belleiht laffe i mich dann i
Haiig nieder oder fonft wo, wo ¢8 fbdner 1ft und man die Mujit {dapt.

w0 wollen Ste wuflih gany ber der Kunft bleiben 2#
, wJ0 freilid, wad follte 1 tonft aud j pt anfangen? Dad Gefdhif
ift in Jbren @anbl_n am Beften aufgeboben, die Mirhlen beuufﬁ;ng
Bapa feibft und auf Kalinooo giebt ¢8 erjt vedht nidhtd fiir micy ju thun
Soll i elwa dort die Dbwdne auf dem Teid) futtern oder meinef
Sdwejter die Reupferde jureiten 24

Der alre Plann fdiittelte den Kopf.

Gin Kiinftler,“ murmelte er, ,ein Sternbe i linft
X " ’ g, ein ]
fremden Leuten Mufit vormacht.s ’ g o

Ben ladbte. Ulterdpen, dad verfiehen Sie nidbt, fa
i FA , fogte er. G
1 elwad Grofed und Sdoned um die Kunfi und iy fible . i i
darin etmwad leiften. " - W

é,lunb wenn wir Alten einmal das Feld rdumen, wie dann jung

ery ¢

i S Nun a8 wird bofiintlich nod longe nidht fein, und dann, wiffe
Zie, lihber ©dmwarier, Zonn it fo viel Geld sulammengebracdht,
man wobl mit dem Grwerben auihoren fann,# {

Sawarier feufste. ,Berfaufen alio, Sie werden dad Gejddft un
dte Withlen verfaufen — nun, ed 1ft gu't, taf der alte écbmargerr danil
nibt mebr leben wird. €3 brade mir 008 Perg, wenn 1 anfebit
mugte, wie fremde ute in Vicfed Haud enydgen, n dem ibr Bater und
& ofvater giboun wuree,”

Steduction, Drud und UVerlag von ¥, Jurt ia Lier|eburg,

(Bortiegung folgt)

mix

worde
;

Tifehl
thefen
A.

ju eir

an bi
baftat

ebende
<

fowie
Bimn
gegen
einget
Diefelk
angun

j

befige
wird |

follen
mubz

mit d

€
300
Ay,



	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 142.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 142. Stück des Merseburger Kreisblatts 1877.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







